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IDEA

WOMEN IN BUSINESS Project - Geplante Aktivitäten

Studie 
"Current 
State"

Unterstützung
der EU-Politiken 

Gründung von 
„Frauen-
Business-
Centers“  (EWCs)

- Gemeinsame Entwicklung
eines Konzeptes und Aufbau
von 4 Frauen-Business-Centers;

- Transnationale Pilotaktionen
zur Testung der EWCs;

- Entwicklung einer
Kooperationsplattform;

- Ausarbeitung einer
transnationalen Strategie zur
Nachhaltigkeit.

- Erstellung von Leitlinien für die
Studie;

- Transnationale Bedürfnisse und
Barrieren erkennen;

- Transnationale Maßnahmen zur
Unterstützung junger Frauen und
Unternehmerinnen;

- Nationale und transnationale
Studien über den aktuellen Stand.

- Analyse der bestehenden
Politiken und den rechtlichen
Rahmenbedingungen;

- Entwicklung einer politischen 
Agenda zur Unterstützung von 
jungen Unternehmerinnen;

- Organisation von Treffen der
transnationalen Interessengruppen;

- Validierung der politischen
Agenda auf einer internationalen
Veranstaltung (International
Policy Event).

Schwachstellen 
und 
Möglichkeiten

Das Hauptziel 

Ermutigung von jungen Frauen im 
Donauraum, welche Ideen haben und/
oder bereit sind,  ein Unternehmen zu 
gründen um Markterfolge zu erzielen.

Spezifische Ziele

Identifizierung von Bedürfnissen, Barrieren 
und Maßnahmen zur Unterstützung junger 
Frauen im Unternehmertum;

Verbesserung der bestehenden Politik 
zur Ausrichtung auf die Bedürfnisse von  
jungen weiblichen Unternehmerinnen;

Verbesserung der Unternehmenskultur, 
der Kompetenzen und Fähigkeiten  von  
jungen Unternehmerinnen.

- Identifizierung von „best
practice“ - Beispielen welche
junge Unternehmerinnen in
ihren Aktivitäten unterstützen;

- Organisation von 6
Transnationalen „Learning“-
Veranstaltungen in 6 Ländern;

- Ausarbeitung eines trans-
nationalen Training-Modells
zur Unterstützung von jungen
Unternehmerinnen.
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